
Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz

Band: 68 (1981)

Heft: 1-2

Rubrik: Aktuelle Kurzmeldungen der "schweizer schule"

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


schweizer schule 1/2/81 31

Aktuelle Kurzmeldungen der «schweizer schule»

CH: Höhere Beitrage an Sonderschüler

Die Beitrage an die Sonderschulung invalider Kinder
und an hilflose Minderjährige sind auf Anfang nächsten
Jahres erhöht worden Der Bundesrat hat die Verordnung

über die Invalidenversicherung (IV) entsprechend
geändert
Das Bestreben, den sonderschulbedurftigen
Minderjährigen wenn immer möglich Gelegenheit zu bieten,
den Unterricht als externe Schuler zu besuchen, hat zu
einer stetigen Zunahme des Anteils Schwer- und
Mehrfachbehinderter in den Sonderschulinternaten gefuhrt
Diese Entwicklung und der vermehrte Einsatz von
spezialisiertem Erziehungspersonal fur die Betreuung im

Tagesablauf der Schule erfordern eine Anpassung des
seit Anfang 1975 unveränderten IV-Kostgeldbeitrages
an die Sonderschulung invalider Kinder von 10 auf 15

Franken je Aufenthaltstag
Auf den 1. Januar 1981 sind sodann auch die Ansätze
fur die Pflegebeitrage an hilflose Minderjährige erhöht
worden, und zwar von 13 auf 15 Franken je Tag bei
Hilflosigkeit schweren Grades, von 8 auf 9 Franken bei

Hilflosigkeit mittleren Grades und von 3 auf 4 Franken bei

Hilflosigkeit leichteren Grades Diese Beitrage erfüllen
die gleiche Funktion wie die Hilflosenentschadigungen,
die nach vollendetem 18 Altersjahr an ihre Stelle
treten Der zusatzlich zum Pflegebeitrag ausgerichtete
Kostgeldbeitrag fur hilflose Minderjährige, die sich in

Pflegeheimen aufhalten, wurde - wie jener fur die
Sonderschuler - von 10 auf 15 Franken je Tag hinaufgesetzt

ZH: Praxisbezogene Lehrerausbildung
Im Blick auf das Inkrafttreten des neuen
Lehrerbildungsgesetzes im Frühling 1981 hat der Erziehungsrat
die Organisation der schulpraktischen Ausbildung
festgelegt
Am Seminar fur pädagogische Grundausbildung erhalten

künftig die Lehramtskandidaten aller Volksschulstufen

eine gemeinsame zweisemestrige Grundausbildung

Sie sollen dabei schrittweise in die Schulpraxis
eingeführt werden und alle Stufen der Volksschule
kennenlernen Wahrend des ganzen Ausbildungsjahres
stehen sie in standiger Beziehung zu den Lehrern und
Schulern bestimmter Schulgemeinden. Um den
Einblick ins gesamte Berufsfeld des Volksschullehrers zu

erganzen, werden nach Möglichkeit Kontakte zu
Kindergarten, Behörden, Sonderklassen usw hergestellt
In Tagespraktika (Ubungsschule) erhalten die Studenten

wöchentlich Gelegenheit zur Arbeit mit Schulern
Vier Wochenpraktika zu je zwei Wochen ermöglichen
eine längerfristige Arbeit mit Schulern einer bestimmten

Stufe Das erste Praktikum (Einfuhrungspraktikum)
dient der Kontaktnahme mit den Schulern Die drei
weiteren Wochenpraktika werden je auf einer Stufe der
Volksschule durchgeführt (Unterstufe, Mittelstufe
Oberstufe) Sie dienen dem vertieften Kontakt mit einer
Klasse wahrend einer zusammenhangenden
Unterrichtsphase Im Schuljahr 1981 82 stehen fur die Praktika

264 Ubungslehrer mit ihren Klassen, verteilt auf den

ganzen Kanton, zur Verfugung

BE: Streit um italienische Schule

Eine sturmisch verlaufene Versammlung in Bern hat

gefordert, bis Ende Januar 1981 müsse den Schulern
der italienischen Schule in Bern garantiert werden
dass sie weiter an der Schule bleiben konnten Die im

neuen Jahr neu zu eröffnende Klasse müsse auf neuer
Grundlage erfolgen Die bereits im Frühjahr 1980 heftig
geführte Auseinandersetzung um die Schule scheint
nun erneut aufzuflackern 400 Kinder besuchen gegenwartig

die von der Missione Cattolica Italians geführte
Schule Die Berner Regierung verlangt, dass nur Kinder
von Eltern, die nach spätestens zwei Jahren die
Schweiz wieder verlassen, dort unterrichtet werden
Die Gegenseite mochte die Schule auch fur Kinder von
Fremdarbeitern, die im Lande bleiben, offnen In der

Angelegenheit ist sogar ein Rekurs von 19 Eltern beim

Bundesgericht gegen eine regierungsratliche Verfugung,

diese Kinder hatten die stadtbernischen Schulen
zu besuchen, hangig Heftige Vorwurfe mussten sich

an der erwähnten Versammlung auch die Vertreter des
italienischen Konsulats wegen dem schleppenden
Gang der Verhandlungen gefallen lassen

UR: Keine Lohnerhöhungen für Urner Lehrer

hpg Mit 36 gegen 21 Stimmen lehnte der Umer Landrat
in geheimer Schlussabstimmung eine Vorlage ab, welche

den (dienstalteren) Lehrern relativ geringfügige
Lohnerhöhungen und allgemein höhere Familienzulagen

gebracht hatte Dieses klare Ergebnis kam insofern
etwas überraschend, als sich bei der Detailberatung (in
offener Abstimmung) noch eine hauchdünne Mehrheit,
24 zu 24 Stimmen mit Stichentscheid des Präsidenten,
fur die Anpassungen in der Besoldungsskala
ausgesprochen hatte
Ein Antrag des Regierungsrates, die Besoldungen der
Lehrer in den oberen Dienstaltersklassen an das inner-
schweizerische Mittel anzupassen und die Familienzulagen

fur alle Lehrer massiv zu erhohen, war bereits von
der vorberatenden Kommission auf ein Minimum
zurechtgestutzt worden Erziehungsdirektor Hans Da-
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moth sprach sich demgegenüber entschieden fur das

von der Kommission noch übriggelassene «Minimum»

einer Lohnerhöhung aus. Ein Antrag, die Schlussabstimmung

geheim vorzunehmen, wurde gutgeheissen
Dabei lehnte der Rat die Vorlage mit 36 zu 21 Stimmen
ab

SH: Beitritt Schaffhausens
zum Hochschulkonkordat
Mit einer Entschiedenheit, welche auch die grossten
Optimisten überrascht haben durfte, haben die Schaff-
hauser Stimmberechtigten dem Beitritt des Kantons zur
interkantonalen Vereinbarung über Hochschulbeitrage
der Nichthochschulkantone zugestimmt nämlich mit
19275 Ja gegen 5458 Nein insgesamt und in samtlichen

Gemeinden, in der Kantonshauptstadt sogar mit
fünffachem Mehr Dieser Beitritt kostet den Kanton
schon 1981 immerhin etwas mehr als eine Million Franken

Eine gewisse Unsicherheit über den Ausgang der
Abstimmung nährte sich aus der Erinnerung an das
relativ knappe Nein, mit dem der Schaffhauser Souverän

vor bald drei Jahren einen ungleich niedrigeren Hoch-

schulbeitrag an die Sicherung von Studienplatzen von
Medizinstudenten verweigert hatte Vielleicht darf man
in die Wucht der Zustimmung die Absicht hineinlesen,

jene Weigerung gutzumachen und vergessen zu
lassen

Aus den Kantonen

Zürich:
Das Studium zum Schulmusiker in Zürich

Durch die Anerkennung des Faches «Musik» als
Wahlpflichtfach in der eidgenossischen Maturitatsverord-

nung hat die Schulmusik in der Schweiz eine wesentliche

Aufwertung erhalten Diese neue Situation führte

gleichzeitig zu einer Neuorientierung der Ausbildung
von Schulmusikern auf allen Stufen, besonders aber an
den Gymnasien.
An Konservatorium und Musikhochschule Zurich sowie
an der Musikakademie Zurich werden deshalb in der

Abteilung Schulmusik drei verschiedene Seminare
angeboten

Das Seminar fur Schulmusik II fuhrt zu einem staatlich
anerkannten Diplom als Fachlehrer an Mittelschulen
Gewisse Fächer müssen an der musikwissenschaftlichen

Abteilung der Universität Zurich belegt werden
Ein Mittelschulabschluss sowie ein Lehrdiplom fur ein
Instrument oder Sologesang sind in der Regel Voraussetzung

fur die Aufnahme ins Seminar Nur so konnte
die Ausbildungszeit auf vier Semester reduziert werden

Daneben besteht ein weiteres Seminar fur Schul¬

musik I, das zum Diplom als Schulmusiker an der Oberstufe

der Volksschule fuhrt Er kann als Fachlehrerden
vielseitig orientierten Oberstufenlehrer entlasten Dieses

Studium kann bei geschickter Zeiteinteilung eventuell

berufsbegleitend absolviert werden. Das ist der
Grund, weshalb immer wieder bereits amtierende Lehrer,

die Freude an der Musik haben und sich auch in den
musikalischen Fertigkeiten fortbilden mochten, dieses
Studium wählen
Das Seminar fur musikalische Fruherziehung und
Grundschule ist ebenfalls der Abteilung Schulmusik
zugeordnet Hier werden Kurse in Winterthur und Zurich
parallel durchgeführt
Die verschiedenen Prospekte der Musikschulen in
Zurich geben genauere Auskunft über die Ausbildungs-
moglichkeiten Walter Baer

Obwalden:
Lehrerfortbildung in Projektform
1 Projektartige Arbeitsweise
Im Kanton Obwalden ist die LFB in den vergangenen
drei Jahren nicht in der sonst üblichen Kursform
durchgeführt worden Im Dezember 1976 hat der
Erziehungsrat beschlossen, die LFB fur die Primarlehrer
wahrend drei Jahren projektartig zu gestalten Unter
Zuzug eine Erziehungswissenschaftlers fur die Projektleitung

wurden die Grundanliegen dieser Arbeitsform
im Planungspapier vom 2 12 1976 beschrieben
«Lehrerfortbildung in Projektform ermöglicht (im
Gegensatz zum Kurssystem) ein vertieftes Erarbeiten von
Problemen der Schule Das Verharren wahrend einer
längeren Zeit bei einzelnen Aufgaben bringt verschiedene

Gesichtspunkte zum Tragen und fuhrt dadurch zu
einer Tiefen- und Breitenwirkung der Lehrerfortbildung
Auf diese Weise ist es auch möglich, eine echte Verbindung

zwischen Praxis und Theorie des Unterrichts
herzustellen, das heisst eine gesunde gegenseitige Ergänzung

herbeizufuhren
Die projektorientierte Lehrerfortbildung tragt somit zur
Qualifizierung des Lehrers im unterrichtspraktischen
und -theoretischen Bereich bei Durch Lektüre, Diskussion

und personliche Auseinandersetzung werden die
notwendigen Informationen aufgearbeitet und schliesslich

in unterrichtspraktische Beispiele eingegeben
Erfahrungen in andern Projekten1 haben gezeigt, dass
das gemeinsame Erarbeiten von Unterrichtshilfen
einen wesentlichen Beitrag zu einer sinnvollen
Unterrichtserneuerung darstellen kann
Das gemeinsame Losen von unterrichtsbezogenen
Aufgaben fordert in der Regel den Teamgeist und regt
zurZusammenarbeit in anderen Belangen an (z B

zwischen Schulhausern, Schulstufen Lehrern und Eltern
usw.) »


	Aktuelle Kurzmeldungen der "schweizer schule"

